
A m t O - ^ ^ .>!I' N l a t t.

^ ' Z - ^ D i c n N a g den 1. M a i . , 1832.

C^nbonnwl- Verlautbarungen.
I . 5)o. <3) 3^r. 7655.

^ u n d m a ch n n g.
Die nachstehende Kundmachung des k. k.

kirolischen Guberniums über die Verk.hrserleich?
Terungen amtirollschen Santtais'Cordone wtrd
hiemit zu" allgemcmen Kenntniß gebracht. -—

. Wom k. k. illonschen GubelNlum. kalbach am
12. Apr i l i852. — K u n d m a ch u n g
der nähern Bestimmungen über die Verkehrs«
Erleichterungen am tirolischen San i tä ts - Cor-
done. — M i t Bezug auf den §. H der Kund»
wachung vom l 6 . März d. I . , Zaht 6196/
wbcr dle von Sclnev Majcssäi am ln^llschen
^anilacs-E^rdone bewilligten Vcrkehrs»<3rletch-
terungen wird hiemtt zur öffentlichen Kennt-
n»ß gebracht , dliß für Personen, welche aus
Den m>c der Choleva befallenen Gegenden kam-
mcn , anstatt der Nachwelfung des Aufenth i l -
tcs uon zchn Tagen »n einer gesunden Pro«
vlnz^um c^ntuinazfreien Eintr l l te in T i ro l auch
genüge, mittelst legaler Urkunden nachzuwei-
sen, daß sie jene Gegenden seit mehr als f ü n f
Tagen verlassen, mtthin die letzten fünf Tage
in emer von vlefer Krankheit gan; freun Pro«

' v m , , und m emem in Bezug auf Vie Choleva-
Krankyelt ganz unverdächtigen Gefundheiis-
Znftande zugebracht haben. — Für Thtere tst

^ unlcr den gleichen Bedingungen Vcr freie E>n-
l r : l l ebenfalls gestattet. — Auch dle Effecten
der Rasende,,, so wie die Waaren überhaupt,
welche ans den m>t dcr Cholera befallenen Ge-
g i n d ^ kommen, sind uon der contumazamttt-
ch?n^Rctnlqi,li^ befve,t, wenn durch odrlgkmt,-
chc ?.eugn>N "achgew.ef?n w i r d , daß dlestlbcn
,N einer gciunden Provinz unter obr.gfettl.-
ißcc ?.ufstchl ausss , packr pnd duvä> v o l l e
f > n f Lage gelüftet worde». sind. — I n n s -

< b^uck amZo. M ä r ; , I I 2 . ^ K. K. Guber-
l'.wm fur T l ro l und Vorarlberg.

F r i e d r i c h Graf von M i l c z e k ,
Gouverneur.

R o b e r t Ritter v. B e n z ,
k. k. nnrkl. Hofrach.

J o h a n n N ? v. Edler v. E h r h a r ' t ,
, ?. k. w i t t l . Gubernial-Rtlth.

N r . 70/j3^i2iQ, ^ a n .

S t a M - u lw lanvrcchtliche Ver lautbarungen.

Z. 5äej. ( ! ) ^ N r . 27äu.
V v n dem k. k. ^ t a d t - und Landrechle »n

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über A n -
suchen'der Mar ia Zamer, im eigenen N a m e n ,
und als Vormündei-ltin chrer minderjährigen
Kinder Mathias und Heinrich Zamer, als er-
klärten Erben, zur Erforschung der Schulden-
last nach dem mit Rückl^ssnnq rincr leytwilllgen
Anordnung verstorbenen Math,as Zanler , die
Tagsatzung auf den 22. M a i , 6 Z 2 , Vorml t -
tags umsj Uhr, vor diesem f. k. G tad t - und
kandrechte bestimmet worden, bei welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für «mem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeinen, solche !o gewiß anmelden und rechts-»
geltend darthun sollen, rmdrlgens sie die Fol>
gen des tz. 6 i ^ b. G. B. sich selbst ,u^uschre,ben
haben werden. ?a,bach den 17. Apri l i652<

Z. 55o. (») N r . 2770.
V o n dem k. k. Gtad t - und ?andrechte

in Krain wird bekannt gemache Es sey über
Ansuchen des Dr-. Eber l , als aufacsteLten Ku-
rator pcs unbekannt wo bcfmdllchcn Joseph
Breßquar, als erklärten Erben zur Erforschung
der Schuldenlast nach dcm nnt Rücklassung et-
ncs Ehwenrages verstorbenen Franz Brcsqucr ,
dle Tagsahung auf dcn .^. I u , n tLZ-H, Wor-
Mlttags um y U h r , vor d,csem k. k. Stadt?
und kandrechte bestimmet worden, bei welcher
asse Jene, welche on diesen Verlaß aus was
immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche- j l i
stellen vermeinen, solche so gew»ß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, w>dr,gens sie dle
Folgen des §. L14 d. G . B . sich selbst zuzuschrn-
hen haben wcidcn.

Lalbach den 17. Apr i l i 8 Z 2 .

Z7^55^(7) Nr. 269/..
V o n o<m k. k. E t a d t , und, ^andrschis

in K r a l n w,,d befannl glmacht: Es fcy übcr
Ansüßen des Georg , P a u l , Joseph und Bar -
thclmä Pfe i f fer , dann dts Blasius Ve rhoun ig ,
Rcpräsenlanten scunr verstorbenen M u t t e r M a r ,
garech, gebornen Pfe i f fer , olb erklärten Er-
ben zur Erforschung bcr Echutd^URft nach
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dem am i . Marz l. I . ;u Neusiadtl verstorben
nen Domherrn, Valentin Pfeiffer, die Tag-
fatzung auf den /̂ . Jun i I. I . , Vormittags um
H Uhr, vor diesem k. k. Gladt- und Lan^rechs
te bestimmet «worden, bei welcher alle Jene,
welche an d-esen Verlaß aus was immer für ei-
nem Rechtsgrundö Ansprüche zu stellen vermi-
nen, solches gewlß anmelden und rechtsgel-
tend darthun sollen, wldt,,gens sie die Felgen
des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben ha-
ben werden. >

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Krain. Laibach den 17. Aprll l352.

Z7 5äo. (2) " " " N r 7 ^ 3 i 4 .
Von dem k. k. B t a d t ' und ?andrechre ,n

Krain wird bekannt gemacht: daß dte j,u^n Ver-
lasse des Joseph Nachtl^al aehörigen Effecten,
als: Lelbeskleidung, Wäsche, Hauscinnchtung,
Kasten, Tlsche, Stühle, Betlftätten, Küchen«
geschler, Kellere,nrlchtung, Wagen und ein
Pferd, am iH. Ma» l. I . und allenfalls am dar,
auf folgenden Tageuon 9 bis 12 Uhr Vormit-
tags, und non Z bls 6 Uhr Nachmittags, »n
dem Hause N r . 1/^2, m der Peters-Vorstadt,
«N den Meistbietenden gegen gleich bare Ge-
zahlung werden veräußert werden.

Laldach den ,7 . Aprll l832.

3. 5ö / . (3) N r . 26^3.
E d i c t .

Von dem k. f. Gtadt» und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: daß das m
der deutschen Gaffe m Laibach, 8nd Eonsc.
Nr . 176, gelegene, gerichtlich auf/^,^5 si. 5g kr.
geschätzte Haus, dann zwel Gememanthelte /
5ud Mappe Nr . 289,64 und 289)60, «n ?l.ä'
^,9^^ .Icl^zc:^^, wouon jeder auf 6a ft. ge»
schätzt worden lst, am 2 , . Ma l l3 )2 um 12
Uhr Vormittags vor dlesem Gerlchle an den
Me>stt)letenden werden veräußert werden. Die
abgeänderten Llcttalionsbedmgntise können in
der dl<ßgerlchtl»chen Registratur, oder bei dem
I)i-. Paschall, eingesehen, und auch Abschr ften
davon erhohen werden. Lalbach am 14. April

Aemtltche Verlautbarungen.
Z. 5)f). (2) aä Nr. 7710^627. D .

V e r l a u t b a r u n g .
Am 2 l . M a i l 8 ) 2 , Vormittags um 9

U h r , wird ln der hlesi.;en Amtskanzlei wegen
H«eherl>eferung von i3a Nied. Oest. Klafter
harten Brennholzes aus de<n W^llde Hrastnig,
d«e Minuend» - Lltttanon abgehalten werden,
wozu d»e Ulbernehmungslustlgen mit dem B«i-

satze eingeladen sind, daß diese Ll'cilatl'on ent-
weder auf das ganze Quantum, oder bel Vor-
kommen von mehreren Uebern?hmung5luftigen
ancb parlhicnwelse von 10 z« io .sslaftern
^?lan finden werde. — Verwaltungsamt,^ack
am 2a. Avl l l i632.

Z. 5^2. (2) N r . 2001.
V e r l a u t b a r u n g.

Da die auf den l3 . April l. I . anberaumt
gewesene ^»citatlon, betreffend d>e Mlelhung
der an den Ufcrn der Lazhach zum Waschen be-
norhrgcnden E»ch»ffe, nach der Anordnung des
löbl. k. k. Kreißamtes vom N7 d. I . , Zahl
H0!2/ nlchl das gewünschte Nesullat llefcrt,
so wird auf den 2. Ma i l. I . . Vormittags um
lc» Uhr ln dem Magilfratsrathssaale eine neucrs
l'che Versteigerung mit d?m Be»satze ausgeschrle^
ben, daß Vcrm'echunqslustige dl? dießfälllgeN
Bedlngnisse täglich,m Mag»s!rats-Expedite e»n<
schen werden können.

Stabtmaglstrat kaibach den 21 . April
16)2.

3 . 5 N . (2) N r . 2 0 1 , .
V e r l a u t b a r u n g .

Da dle auf den 24. März d. I . anbec
räumt gewesene iflcllat<on des städtischen Tuch-
Loden- dann keinwandma^reo-Ghalis , kclN
günstiges Resultat l>efe»t, so wird die dttßfälit,
ge Versteigerung am 2. Ma i um ia Uhr Vor-
mittags »m Magistrulßraihßsaale erneuert,

Pachtlustlge werden zu dieser neuerlichen
Licltailon mlt,dem ,Pelsatze > geladen s daß dtt
dicßfäglgen Ledlnglussi täglich lm Magistrats»
Expedite eingesehen werden können.,

Stadtmaqistrai ^albach den 2 1. April i832.

vermischte ^erlanlbaruugen.
Z. 536. (3)

An3reas Vriestler
<I u s

hat scine Niederlage lm Gewölbe des Herrn
M . L .Vo l l ^K 'sche l ' HiNifts am Schulplatze,
der k. k. -vaupt'rache gegenüber, und cmpsiehlt
sich gegenwärtigen M a i - M a r k t mit ei-
nem wohl assortirten Lager von N ü r n b e r ?
ger und Ga l a nt er, e - W aare n zu deft
möqlichst billlgstcn'Prcisen.
Auch bekömmt man bei ihm sehr guten echten

Gratzer Choccolade eigener Erzeugniß
das Pfd. superfein mit Vanille a 1 fi. äL kr. ^ . ' " l .

„ „ l ' s s l ^ „ „ ^ 1 „ 20 „ ,.
« „ r ^ ,. „ a l „ 6 „ "
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L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
D a s k. k. M a r i n e - O b e r - C o m m a n d o in

Venedig macht hiemit allgemein bekannt: daß
es am drei und zwanzigsten des künftigen M o -
nates M a i i 6 Z 2 , Vormi t tags um n U h r ,
,n dem gewöhnlichen Saa le neben dem Haupt '
Thore des k. k. M a n n e , Arsenals, mehrere
für die Mar i ne theils unbrauchbare, und theils
übcrfiüßige Aerarial-G^genstande im Wege der
Versteigerung an die Bestdietenden verkaufen
w i r d .

D i e zu veräußernden Gegenstände und
die Q u a n t i t ä t und Einthei lung derselben sind
m der untenstehenden Tabelle beschrieben, und
bei jedem Los ist der Betrag der Reugelder an-
geme>kt, welches cm Jeder bei dcm M a r i n e -
Rath erlegen m u ß , um bei der Versteigerung
zugelassen zu werden.

D ie übrigen B^dingmsse sind in der Lici-
tations - Anzeige, <55. 5 I 2 , vom 2ä. M ä r z
i 3 3 2 , welche bet dem k. k. M i l i t ä r k o m m a n -
do in Laibach ersichtlich ist , festgesetzt.

Tabelle der zum Verkauf bestimmten Gegenstande, deren Claf f i f ic inmg in Lose, und Bet rag
o n für jedes Los zu erlegenden Neugelder.

O.liantitat Reugeld für
^ose B e n e n n u n g der G e g e n s t ä n d e in Wiener jedes Los,

P fund österr. Lire

^ S t a h l in alten Feilen . . . . . . . . . 203 )
H Altes weiches Eisen zmn Schmelzen . . ,. . . 3 9536 5

1 <̂  Vlltes Gußeisen zum Schmelzen . . . . . . 2990 / 1000
/ Altes Blech . . . . . . . . . . . . 2^52 ^

/ M e t a l l - S t a u b . 192 )
Wol lene Lumpen 2 I 6 0
Lumpen von Leinwand . . . . . ' i2<)nfl
Altes Papier . ^ . . . . 1229^

2 Abfälle von Leder . . , . . . . . ' , ' . I 726 ^ 1000
Abfalle von Kork . . . . . . . . . . 287
Sagcspäne und Stücke von Packholz . . . . 222Z

^ Glasscherben . . . . . . . . . . . . 2 7 1
/ Weißes W e r g zweiter Ga t tung von aufgelösten
» Schlf fstaucn . . . . . . . . . . . . 16910 .
1 Getheertcs detto dctto . . . . . 152679 »

I 'v Abfalle von T a u - W e r g . 6057
^ Abfälle von Hanf 2819 !

^ s Weißes Werg von Hanf . 3566

Venedig am 12. April iL32.

Der Ober-Commandant der k. k. Kr iegs-Marine:

H a m i l c a r Marquis P a u l u c c i /

Vice-Admiral.

Der Ober-Verwalter und öconomische Marine-Referent:

J o h a n n F r a n z Edler v. Z a n e t t i , .
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3 . 55/;. (>)
K u n d m a c h u n g ,

den M a i l ä n d e r w e ch st l f e l t i g e n V e r -
sich e r u n q s » V e r e l n g e g e n H a g e l -

schaden b e t r e f f e n d .
D a mancherlei Umstände dle Erhaltung

des mlt Bekanntmachung ucm 3 l , December
v. I . lm 4. §. anberaumten T e r m i n s , un-
möglich gemacht haben, eine Verlängerung
desselben aus mannigfaltigen Gründen jedoch
Mcht ihlinüch en'chelnt, so Hal der Verwattungs-
Rath dcs V e r e l n s beschlossen, daß zu den
ursprünglicken Bedingungen, einschließlich die
«n obiger Bekanntmachung, slid §. z l̂ l. 3 be-

- willigten Abänderungen, die Versicherungen
zu den ermedrlglen P r ä m i e n cl. Gebühren
von allen P r o v i n c i a l - 5> a u p t a g e n l -
scha fcen forcan fest angenommen und abge,
schlössen werden können.

Trief! vcn 26. Aor i l i352.

Z . 531 . (Z)
A n z e i g e.

Fu r gessenwärtlgen M a i - Mark t em-
pfiehlt sich dcr Unlerzelchncke der hochwürdigen
Geistlichkeit mit einem Vorralhe von allcn Ki r -
chengerathen, lind fchmeichetc sich zugleich,
daß er den guligen Zuspruch wie bieher noch
fcrners erhalten w i r d , da' er die vorzüglichst
schönste Arbeit nebst den billigsten Preisen ver-
spricht.

Auch übernimmt er alle Arten Galanterie-
Arbeit - Reparaturen, welche nicht nach Wien
wieder gesendet werden wollen.,

Laibach am 25. Apr i l i 632 ,
Joseph I g n a z S c h u l z ,

Günter lmd-Slldercn'beilcr ainPlcktze,
der Schnstcrbrücke gegenüber.

— — — — ^.

A n z s i g e.
D a der Nnterznchncte die Ehre hatte,

bis Dato das volle Zutrauen emes vcrchrungs-
würdigen Pliblicums zu genießen, su lnacht
er sich zur Pfticht, ftlne gehorsamste Anzeige
zu machen, daß er gegenwärtig schr schöne S o r -
timente von Nürnberger ni^d Galanterie>Wa-
ren nach dein ncucsten Gcschmackc von Wien
mitgebracht hat. ' .

Besonders empfiehlt er sich mit einer sehr
schönen Auswahl von Scocklihren, Damen-
schmuch sowohl von Bronce als auch l)on Guß-
c i f tn , geschmackvollen OstergcschenkeN', Cha-
toul lcn, Toilettspiegcl, Zuckerbüchsen neuer
A r t , P a r f ü m i r - S e i f e , echtes Wicner, Köll«
ncr und drei Al l i r ten-Wasser, dann mit S i l ^
bcr bcschlagtnm und undeschlagcnm Msev<

schäum^ und Holz-Taöacksofeifen, Tabacksdo-
sen verschiedener Ar t , mehreren Gattungen Uhr-
macher- und Tischler-Werkzeugen, wie auch mir
ganz modernen Kasscnbcschlagen und Tlschbe-
sieckcn aller A r t , 3aschen» und Federmesser,
Damen- und Papierscheren, dann mit echten
Hambm'gLr Federkielen und Siegclwachs ganz
neuer A r t , Damen- und Mäimer-Schreib?
zeugen u. s. w.

Damen - Kamme und Lockcn nach dem
neuesten Geschmacke sind m dessen Gewölbe cm
der Schusi erb rücke N r . 6 , zu haben.

D a der Unterzeichnete keine Müh? spart,
ditz Waaren gleich aus der ersten Quelle zu
beziehen, so verspricht er die geehrten Abneh-
mer um äußerst billige Preise zu bedienen.

Dc,r fernern gütigen Abnahme empfiehlt
sich

Mat thäus Kraschovitz,
hat sein Gewölbe auf dem Haupt-

Platze, N r . 2/,0, und zu Markts-
fetten die Hütte N r . 2.

I n de? ^ g., A l. Edel v. K l e i n m a y r ' schM
Buchhandlung ist zu haben:

Neuestes' Universal-, oder großes

E i n e A I I I e i l u li g

sowoh l
die ym'nchmsten Tafeln, als auch die'gewöß^
liche Hauskost nach ocm feinsten Geschmack, der
größteil Elcqan;, und nach durchgchends selbst
crproblen Erfahrungen, durch Benutzrmg aller
nur crocirkllchcn Wnlhfchaflsnorlhcile, mit dett

mindesten Kcstcn zu dcstlenen.
Ent fa l lend: die zuverläßiqstl'n Recepte zlll'

Berettunq aller bis jcht von der boberen Kochkun^
ersusl'cnen sslclsch., Fasten, und qrmlsat^n Spei-
fc-i, in^Icich^n dellcbscr Getcänle. »äckerecell,
Bremen, Sulzen, Gcleesund Gefsoi-nen, mu lts-
ter Bei-ucknckll^ung der Anforderungen slelncret
Verhättlilsse 5, fcsner erne Au^i-rcib! von speise"
fur Krause und Reco»o^^sctnset, ncdlt medre^tt
schr heiisainen TN'^nen, Bo^schllflen zum Hase'/'
Ai-rini^einent. ^r^slchlt-cn und Borlegcn, Sc^^
sczetcel auf a!̂ >t Tagetes Jahres, bodc Feste 'ns^
befonecle, und Ilngade Ler fchickli<tstcn unl' v>?l'
th.Nhaftc^os. Zeit o.S Anlaufcs aller für die KüHe
erforderlia'rn Artikel. Für fledildete Köchiiniene^
unenldehril^es H^,dduch, für Al le , die eö n ' ^ d ^
wollen. dcr'slcvei»jö Leitfaden, und der ti-eue'l
Rudgccer fur ftee Zrau^, die ihrer h'ausdaicuW
fclrs't r^ml icb rorzustchen wünfckl. ,̂ ,̂

hercius^eqeden von 2ln na D o r n , ae-'^l'
P c l l e r . Neue u^oeländerle rrohlfeile A u 3 a a ^
W i e n , ,33.', gr, Ü. m i l 64^ Selten " ^ ' ^ ' ^ .
Epe'le»,, necst emem Anhange. BM'gster ^ " ' ^
blelchlrl > ft. C. 3/l.



Anhang zur Naibacher Leitung.

Fsremven-Nnzelge. Z.
Angekommen den 28. A p r i l 1832.
Ht . Anton Freyherr Codelli v. Fahncnfeld, k. k.

Oubcrnial- und Präsidial; Secretär, ^°n Wien. — aUl
Hr. Ludwig Graf v. Litta, k. k. Voihschafls^Attache, ^ ^
von Wien nach Mailand. — Hr. Pct,r Gruf von . ^
Straßoldo, österr. Lanostand, von Görz nach Wien. ^

Den 29. Hr. Matthäus Damiacussich, Dr . der ",'>
Medicin und Kreisphysicus, von Wien nach Nagusa. ^
.— Hr. Anton Bratanich, Handelsmann, von Zara II
nach Wien. — Hr. Franz Strubl, HandlungZ-Agent, si.
Von Trieft nach Grätz. — Hr. Leon Pardo, Han. H
delsmann, und Hr. Jacob Kosler, Großhändler; bei-
de von Triest. —. 5)r. Vincenz Velastii Hr. Flie- «
drich Scheide; Hr. Johann Knabl, und Hr. Anton ^
Seeger; Handelsleute; alle vier von Grätz. — Hr. N
Leopold E r l l , und Hr. Lorenz Ledl; Handelsleute;
belde von Klngenfurt. — Hr. Franz Iuch, Seiden- I
Fabrikant, und Hr, Johann Goriup, Händler; beide ^,
von Gö'rj. -

Sours vom 25. Apri l 1832.
Mtttelrreis. ^

Gtaatsschuldverschreibungen i u 5 ? . H. (in E M . ) L? i5^i6 .
detto dttto zu 4v. H. (<n C M . ) ? 7 ' ^ >

D a r l . mit Verlos, o. ^ >tt?o fur »oa fl. ( m C M . ) i?4öj4 U
octlo detto v. I . »821 für inn fi. (>n C M ) «22 5)8

W'<>n.E>c^ot°H^!'co-^bl. zu H 1̂ 2 v H . l ' n C M . ) 4? ^6 ^
vetco detto z» « v. H- ( in C M . ) 2? 7^0 s

Obligation. 0er aUgem. und
Ungar. Hoskammer zu 2 1 ^ 0. Y. N>, C M . ) ä? '
detto detto zu 2 ». H. (in C M ) 27 5j5 1

tAeranal) (Domest.)' !
0bl'.q,atior,en3el Stände ( ^ - ^ ' ) ^ - ^

0. Österreich unter unl) zu3 " H . l - - —
ob iXt Enns, von Böh' zu2l/»v.H.l — 2i
men, Maaren, Schle- zu 2i /^v.H.>-^- —
slen.^teyermalk.Karn- zu» v.H.l — -^
ten, Kraln und Görz z u » 2 / ä o V > 1 ^ - "
Eentr.-.Cassc-Ainveisungea. Jährlicher Diöconto^ pCl. -

Vank.Aclien pr. Stüct n52 iz I in Conv. Münze.

Vetreid. Durchschnitts- Vreiss
in Laibach am 28. April iL52.

l^in ^ - ^ Ma rk tp re i se .

^ — Kukunch . . — ., — .,
_ — Haldfrucht . 2 « 54 .7.

" ^ - Gerste . . . -_ "

" " Hafer . . ., : ^ ^ 5 ' " «,

Z. 532. (3)

I m Hause N r . 206, m der Hevrngasse^
ist von GeorZi an ein S la ! l auf vier Pfcvde
zu vergeben; worüber dn Hausmeister die Aus-
kunft ertheilt.

Z. 556. (1)
M a r k t - Besuchs - A n z e i g e .

V e i t V e i g l ei. lüomp.
aus Böhmen, hat die Ehre dem verehrungs-
würdigcn Publuum hiemtt anzuzeigen, daß er
gegenwärtigen M a i - M a r k t mit einem wohl
cssonii'ten Lager gedruckter und echtfarbigcr,
Eambrige besucht, und die Elle zu 6 , 9 , 10,
12, 14, i 6 , i L und 20 kr. verkauft; auch
sind bei ihm alle Gattungen von cetirtcnSchmtt-

> Waaren zu bllligsi festgesetzten Preisen zuhaben.
Er empfiehlt sich daher einem geneigten

^ Zuspnich, und verspricht d»e prompteste Bedie-
nung.

- Seine Hütten befinden sich in der ersten
- Reche Nr . 6 nächst der Glocke aus Gray, und
e in der zweiten Reihe die erste Hütte links.

Z . 555. ( 0 "
I m Hause N r . 2 i 3 , in der Hcrrngajse,

5 werden am 7. Ma i l. I . und m den darauf
folgenden Tagen, in den gewöhnlichen Vor-

^ und Nachmittagsstunden, verschiedene Effecten,
^ a ls : Zimmereinrichtung, Lczb - und Bcttwa-
0 scdc/ Kleidungsstücke, Küchencinrichtung von

Kupfer, Eisen, Blech,, dann Küchengeschirr
) u., dgl» ,< im Licitattonswege gegen gleich bare
t-)' Bezahlung verkauft werden^.
) Wozu,- Kauftustlge^ höflichst eingeladen

werden..

Z>. 5 5 3 ? " I i ^
Bei P a t e r n o l l i in Laib ach, ist so eben

erschienen und zu haben:
Dr« N i t t l c r , klemc Anreden und mündliche

Vortrage, nebst einem Anhange für Lehrer .
^ " und Lerticnde bci Schulprüsungcn. W ien ,
.' 1 8 I 2 , brosch. i fi.. 12 kr.

E o n t e e , Schatten der Vorzeit/ oder Me-
morabilicn,, S i t t en , Gebrauche und andere

. Seltsamkeiten unserer Voraltcrn. W i e n ,
18Z2, brosch. 48 kr.

'^. P f ö h l , Musicrblattcr in deutscher, französi-
^ scher, iralienischcr und englischer Sprache,
„ zur Erlernung einer praktisch-schönen H<md-
" schrift, ulid besonders für die dem Handels-
" stände sich widmende Jugend/ m Folio, och.

2 fi. 3o kr..
" " Romanze aus der Oper Za m p a : (Entsprossen

avis edlem Stamme); für tine Smgsiimme
!sse,̂  nut Begleitung d e s ^ o i - ^ - r w i o , von A.
nde Ha r t l. Preis: 20 kr.
lus- Der heutigen Zcttung liegt auch cine l i - -

terarische Beilage von mn bet.
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«Aubermal - Verlautbarungen.
Z. 553. (1) , Nr. 99Z8.

K u n d m a c h u n g .
Ueber eine Mittheilung des k. k. tiroli-

schen Guberniums vom 11. d. M . , Z. 3532,
wird bekannt gemacht, daß für Provenienzen
aus gesunden Provinzen die Beibringung obrig-
keitlicher Gesundheitszeugnisse zum freien Ein-
lrlltc in Tyrol erlassen »st, und daß dle Rel-
scoässe bieder in der gewöhnlichen Forin aus-
zustellen sind. — Vom k. k. illynschen Guber-
nlum. Laibach am 26. Apnl i3Z2.

B e n e d i c t M a n suet v. Fradeneck,
k. k. Gubernial- Secretär.

S lam unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 56a. (1) N r . 3767.
Von dem k. k. S tadt - und Landrechte

,n Kram wlrd bekannt gemacht: ES sey über
Ansuchen der Mana Leouschly, als bedingt er-
klärten Erbinn zur Erforschung der schulden-
la!^ nach.der am 26. Vlärz 18)2 verstorbenen
Maria Anna Rubulph, die Hagsayung ^auf
den 21. Ma i i 3 3 2 , Vormula^s um 9 Uhr,
vor diesem k. k. ^ t a d i - und ^andrecyte he«
sllmmet worden, be» welcher alle Jene, welche
«n diesen Verlaß aue was immer für emem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche so gewlß anmelden und rechisgeltend dar»
lyun svüen, w>dr>genS sie dle folgen deS §. 814
b. G. B. sich selbN zuzuschreiben haben wer-
den. La»bach den 18. Apr,l 18)2.

vermischte Verlautbarungen.
2 . 557. ( ' ) Nr. 456.
^ E d i c t .

Vom Nczirk^elichte der Herrschaft Nafscnfuß
werden nachstehende?lbhandlungstagsahungen aus«
geschrieben:

nack dem Gregor Koschamel von Maltoutz,auf
den 3. M c l ' ; nach dem Ancon Kohlan von Tagoriya,
auf den 5. M a i ; nach t>em Johann Roiitich von
DobrosHsav^ß, auf den ä. M a i ; nach dem Anton
Smereker von Odecdusle, auf den 12. Mal-, nach
dem Hosepd Kirn von Oabernig, auf den ,4. M a i ;
«5ch d-n Johann ^uscher von Terschische, auf oen
,6. M a i ; UN» nach dem Mathias Pauschitsch ron
Ieklenoull. auf den 17. M a i »602.

Wozu Jene zu erscheinen haven, welche auf
diese Verlässe entweder als (Heben, oder als Gläu°
biger, o5?r aus was immer für einem Grunde el«
nen Attspcuv machen, oder dcihin etwas schulden,
widligenz sie sich die Folqen des §. 6>4 a. d. G. 5-
selbst zuschreiben werden.

Bezirksgericht N^ssenfuß am 26. Apri l i322.

Z. 538 . (3) N r . 89H.
E d i c t .

V o n dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottsche? wlrd hlemit bekannt gemacht: Es seye
auf Anlangen der (^era Kotze von Wetzenbach,
ln die neuerliche Fellbietung der zu Oberwetzen-
bach liegenden, suli Rect. N r . 2o3c», der
Herrschaft Gottschee dienstbaren l jH Urb. H ü -
be, wegen von dem Erstcher Johann Kotze nlcht
zugrhaltetien Licltationßbedlngnifscn gcwllliget,
und wegen Vornahme derselben dle Taqsayung
auf den 6. M a i d. I . ln I.000 der Real i tät
mit dem Belsatze angeordnet worden, daß die-
se Realität wohl um den frühern Meif lbot pr.
3c»2 st. ausgerufen, jedoch um )eden Preis aus
Gefahr und Unkosten deS frühern Erstehers
hmtangegeben werden wi rd .

Bezirksgericht Gott<chee den 10. A p r i l
i 8 3 2 .

Z. 5/.N. l2)
Metall - Blech - Geschirr - Niederla ge

d « r

k. k. ausschließend pr iv i l . Meta l l - Geschirr-
Fabrik in W i e n / bei A n d r e a s G r i e ß l e r
aus GrälZ, im F. X . Po l l ak ' schen Hause,

Nr . 2L6 . '
Suppenteller, tiefe, ä 16, 20 kr. pr. Stück

in Conu. Münze.
Spelseteller a 10, 12, l 6 kr.
Strudclschüssel ä 20 , 3 6 , 45 kr.
Große Nefc Strudelschüssel mit Ring » i f l . 6 kr.
Flache Gemüseschüsscl ^ 3 t ) , 4 0 , 45 kr.
Ouale detto a 3 o , ä5 kr., ! fl. 6 k .̂
Tlcfe Suppenschüssel mit Henkel ^ ^5 , 54 kr.,

1 fi. 6 kr., 1 f l . i5 kr.
Easserollm nur Deckel ä 45, 5a kr.,, fl., 1 fi.

6 kr., 1 fi. 12 kr.
Speise-Einsatz-Schalen a 2 o , 40 kv.
Deckel hiezu a 10, 12 kr.
Kochhafen mit Deckel ä 54 kr., 1 ft. 6 kr.,

1 fl. 12 kr., 1 fl. 42 kr.
i^2 Sei te l - , 1 Seitel-, ,^2 Maß-Häferl mit

Deckel u 18, 24/ 3o kr.
Trinkbecher ohnc Deckel ä 20, 24 kr.
Suftpenschalen ohne Deckel ä 20 kr.
Leibschüsscln, runde und ovale, mtt Kranz

u 3 ss.
Auch werden Bestellungen auf aNe mög-

lichen Geschirre von diesem Metall-Blech ' "
großen und kleinen Parth im angenommen.
Diese Geschirre zeichnen sich aus in Hmsichc der
Solidität, Zweckmäßigkeit der Formen und Hr-
beit, so wie der Gesundheit des Matenals uno

Preiswürdigkeit vollkommen, welches aucy vie
. x 2
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Fabrik verbürgt, und von Iedekmann, wel-
cher dcwon bereits'elncn Gebrauch gemacht hat,

'die vollste Zufriedenheit erprobt, und rühm-
tickst empfohlen wurde. ^ ^

Jemand macht den ?. I ' . Herren Herr,
schaftß- und Gulslnhabcrn und sonstwer, Grund-
besitzern bekannt, daß er 80 sä)ö,,c, in din
eben verflossenen Wintermonatcn aul' Buchen
geschnittene Dreschtennen-Dielen von 5. 4 l j2 ,
4 / 3 1)2 et, 3 Klaftern Länge, 12 bis 24 Zoll
Brette undZ Z^ll Dicke zum Verkaufe um'tnl«
l>ge Preise berctt hall- auch wlll er die Ver-
sendung derselben an Or l und Stelle besorgen.
Das Uebrige erfahrt man im hiesigen Zettungs-

Z. 544. (2)

OröffmmZ eines neuen Gasthauses

Man gibt sich hicmit die Ehre dcm verehr-
UNgswürdigen Publikum zur Kunde zu brln-
gen, daß in Ober-Schischka das H'ltl. Graf
koroninl'sche Gartengebaude (auch unter dem
Vtamen Grubenbrunn bekannt, m der Folge
aber zum F r o h s i n n genannt), welches mit
allen möglichen Bequemlichkeiten zu cmem a l l -
g e m e i n e n E r h ei t e run g s- und B e l u -
sti gu ngs e Ortö eingerichtet'worden ist; mit

Erstem Ma i d. U.
zum öffentlichen Besuche für Jedermann eröff-
net werden w i rd , und von dann an täglich al-
le Arten von Getränken, so wie auch eine AuS-
wahl warmer und kalter Speisen zu haben seyn
werden. Prompte und schnell? Bedienung, ver-
bunden mit den möglichst billigsten Preisen, sind
dle^asis, worauf man die angenehme Hoffnung
Nutzt, sich eines recht zahlreichen Besuches er-
freuen zu dürfen. " , "

Qber-Schischka am 26. Apri l i632.
Z. 546. (2) "^

T a ubs tummen - H ö a l i n a e
^ G ^ ^ "" " " l e i d e r Lehranstalt,
M ^ n . . ' ' ^ ^ " ^ 9 ' ^ in Kost und
Wohnung genommen. Auf Anfragen oder
auf frankirte Briefe mit der Adresse Ä . 8 er^
theilt die Hauseigenthümermn daselbst nähere
Auskunft.

Oratz am 24. April »832.

3. 647. (2)
A n z e i g e .

Michael Wazulik,^ bürgerl. Hutma-

chermeister aus Gratz, gibt die ergebenste An-
zeige, daß er den gegenwartigen M a i - M a r k t
mit einem gut ässortirten Lager extrafeinen
und mtttelfeinen Filzhüten, so wie auch Se i ,
denhüten, bezogen habe, und selbe um dte mög-
lichst billigsten Preise bei ihm zu haben sind.

Er bittet daher um einen gütigen Zuspruch,
und versichert, daß er die Herren Abnehmer
auf das Prompteste bedienen wolle.

Seine Verkaufshütte befindet sich in der
ersten Reihe Nr . 9.

Z. 520. (3)

JoseVV Uaringer,
bürgerl. Klem-Uhrmacher, wohnhaft am Platze,
nächst dem Rathhausc, N r . 3 , gibt sich die
Ehre zur Kenntniß eines verehrungswürdigen
Publicums zu bringen, daß er mit einer großen
Auswahl von Sack- und Stockuhren, worun-
ter besonders geschmackvolle ganz durchsichtige
Glassturz-Uhren sind, versehen ist.

Da er solche bel bekannt g M n Meistern
in Wien eigens bestellte, ihren Gang erprob-
te/ und für deren Güte bürgt, hOsst er an-
noch wegen den billigen P^sen sich einer zahl-
reichen Abnahme erfreuen zu dürfen.

Er ergreift diese Gelegenheit seinen Gön-
nern für das ihm bis nun geschenkte Zutrauen
und den gütigen Zuspruch zu danken, und sich
der hohen Kunst derselben für die Zukunft zu
empfehlen. Zugleich sieht er sich angenehm ver-
pflichtet,, ergebenst anzuzeigen, daß er nebst
jeder Reparatur an Sple l - und Cylinder-Uh-
ren, dann Musik-Smelwerken, die er mit
größter Genauigkeit herzustellen verbürgt, auch
in der Lage ist, auf alle Sorten Taschen-und
Stockuhren nach beliebigem Geschmacke, wie
auch auf Musik-Spiclwerke zu Uhren oder

^Toiletten, mit zwei-, dre»- oder vierstücklger
Musik- Walze, wozu dle Stücke nach Belieben
gewählt werden können, Bestellungen anzu-
nehmen, und zur vollkommensten Zufrieden-
heit m möglichster Kürze zu besorgen.

Uebrigens wird em Spiclwerk mit vier
Musikstücken zur gefalligen Selbstüberzeugung
des reinen und richtigen Spieles wegen, für
jeden Kunstliebhaber baldigst bereit stehen.

Laibach am 21 . April i652.

Z. 535. (3)

Ein Pupiüar^apital von 400 fi. M . M .
wlrd gegen gesetzmäßige Sicherheit ausgelieher,
worüber dieses Zeitungs, Cympiolr nähere Aus-
kunft ertheilet.
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Z. 552. ( i ) . 5 " . ' . .

a u s G r a t z ,
gibt sich die Ehre, anzuzeigen, daß er gegenwärtigen Markt
mit einem wohl fortirten Lager von 4j4,9j3, 5j4 breiten weißen
Leinwanden besucht; nämlich: Rumburger Weben-, Haracher
Weißgarn-, Oesteneicher Leder-, Teschner, böhmischen Schock-,
Flachs- und Hausleinwanden. Dann hat er alle Gattungen
gedruckM und gefärbter Leinwanden; Cannefaß und Kattun
zum Futter »für Midermacher, wie auch gestreifte böhmische,
pohlnische und quadrilliM Cannafaße und Bettgratl ; ferner gj6,
4^3, 6^4, ?j4 und 8j4 breite weiße Kammertücher und Perkale,
Tischzeuqe und Tischgarnituren, als auch Tischplatten neuester A r t ;
Hand-, Kaffeh-, weiße und,gefärbte Leinen- und Baumwoll-Sack-
tücher; von allen Sorten Barchent, a ls: silberfarben und weißen
Futter-, Schwanen-, Grat t - , Damen- /Schnür t - , Piquee-
und 6j4 breiten Bett-Barchent/ wie auch 5>4 breiten Damen-
Unterrock-Barchent, nebst vielen andern Artikeln.

Er empfiehlt sich daher einem geneigten Zuspruch, indem
er bei vorzüglich ausgesuchter guter Waare zu billigst fests^
setzten Preisen verkauft.

Keine Aiederla ge befindet sich in der
gemauerten Kutte M "̂ 2.


